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Änderungsantrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, Patrick Friedl, Christian 
Hierneis, Laura Weber, Kerstin Celina, Ludwig Hartmann, Claudia Köhler, Jürgen 
Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, Stephanie Schuhknecht, Dr. Markus 
Büchler, Barbara Fuchs, Mia Goller, Paul Knoblach, Ursula Sowa, Martin Stümpfig 
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Landschaftspflege- und Klimaschutzhöfe 
 (Kap. 12 04 TG 71 - 72 neuer Tit.) 

Der Landtag wolle beschließen: 

Im Entwurf des Haushaltsplans 2026/2027 wird folgende Änderung vorgenommen: 

In Kap. 12 04 wird in der TG 71 - 72 (Naturschutz und Landschaftspflege) ein neuer 
Tit. „Zuweisungen an Landschaftspflege- und Klimaschutzhöfe“ ausgebracht und für die 
Jahre 2026 und 2027 mit jeweils 1.000,0 Tsd. Euro ausgestattet. 

Die Mittel sind übertragbar. 

 

 

Begründung: 

In den zentralen Natur- und Klimaschutzzonen, insbesondere in Niedermooren, Wie-
senbrütergebieten sowie in wichtigen Lebensräumen des Feldhamsters, sollen land-
wirtschaftliche Betriebe dafür gewonnen werden, ihre Bewirtschaftung konsequent an 
den Anforderungen des Arten- und Klimaschutzes auszurichten. Dies soll durch die Ein-
richtung von Landschaftspflege-, Klima- und Artenschutzhöfen erreicht werden, bei de-
nen jeweils der spezifische Schutzzweck im Mittelpunkt steht. Dieses Konzept geht 
deutlich über bisherige Pilotprojekte – etwa in Benediktbeuern – hinaus, in deren Rah-
men versucht wurde, entsprechende Ziele über Programme wie das Kulturlandschafts-
programm (KULAP) oder Vertragsnaturschutz zu fördern. Das Ziel ist, unabhängig von 
der klassischen Agrarförderung langfristig tragfähige wirtschaftliche Perspektiven für 
Betriebe zu schaffen, die sich gezielt auf Arten- und Klimaschutz spezialisieren möch-
ten. Gleichzeitig soll durch die Renaturierung von Niedermooren und eine an erhöhte 
Grundwasserstände angepasste Nutzung der Abbau des Moorkörpers gestoppt wer-
den. Dies leistet einen entscheidenden Beitrag zur Verringerung der Emission von Kli-
magasen. 

 

 


